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und denn wieder dicke uͤberſtrenen / wieder liegenlaſſen/ und alsdenn

umbgraben / ſo wird es ſich geben / und muͤrbe und fruchtbar wer⸗

den .

Daßt ander Capitel/
Wie am fuͤglichſten ein Luſt⸗Garten kan angeleget

90
80 und was ferner dabeh zubeobachten

iſt .

eEil zuvor kuͤrtzlich iſt angezeiget worden / wie man

nach Nothdurfft das boͤſe Erdreich kan verbeſſern /
alſo ſoll anjetzo guch kuͤrtzlich gehandelt werden wie

man einen Luſtgarten ſoll anlegen ; Und da muß ein verſtaͤn⸗
diger Gaͤrtner vor allen Dingen hinſehen / daß er den Luſt⸗
Garten an einen ſolchen Ort anlege / wo er von dener
ſchadlichen Nord⸗ und Oſt⸗Winden befreyet ſeyn moͤge.

Denn wenn ein Garten ſolte den Nord⸗ und Oſt⸗Winden
unterworffen ſeyn/ wuͤrde ein Gaͤrtner von ſeinen Gewaͤch⸗
ſen und Pflantzung derſelben wenig Nutzen erlangen .
* Dero wegen ſoll manſehen / daß man einen ſolchen Ort erwehle : der

gegen Mitternacht entweder durch Gebaͤude / oder durch einen dich⸗
ten Wald / oder hohen Berg verſchloſſen ſey : ſo wird auch eben gar
dienlich ſeyn / wenn der Garten gegen Mittage nicht ſo gar ſchnur⸗
gleiche / ſondern ein wenig abwerts lieget : weil alsdenn die Sonne
deſto ſtaͤrcker demſelben uͤberſcheinen ; und bey einfallenden Regen⸗
Wetter das Waſſer deſto beſſer ablauffen kan .

Man pfleget auch ( ſo viel immer moͤglich iſt ) ſolche Luſtgaͤrten
nahe an des Fuͤrſtl. oder andern Herren Pallaͤſten oder Wohnhaͤu⸗
fern anzulegen / damit ſolche hohe Perſonen dieſelben auff ihren
Schloͤſſern taͤglich koͤnnen beſchauen /und dadurch zu deſtomehrer
Luſt und Ergoͤtzlichkeitferner angereitzet werden . Wofern aber nun

dergleichen Gelegenheit oder Commoditat nicht vorhanden , den⸗

noch dem Herrn einige Ergoͤtzlichkeit nahe an ſeinem Wohn⸗Hauſe
oder
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oder Reſidenz Schloſſe zu machen Willens waͤre/ ſo gebraucht
man dieſes Mittel : Man ſiehet / ob etwa alda einige Rundele oder
Tuͤrme nahe an den Gemaͤchern verhanden ſeynd / fuͤllet ſelbe
mit guter Erden aus / und macht dahin ein fein Gaͤrtlein / mit einem

zierlichen Laubwerck / oder andern Modeln Stuͤcklein / darein man

denn von denen allerrareſten Blumen und Gewaͤchſen/ ſo viel der

Platz leiden will pflantzet / als da ſind Tulipanen / Koͤnigs⸗Kro⸗
nen / Hyacynthen / Fritillaria , Irid . bulboſus Anglicus , Irid .

bulboſus Hiſpanicus , Irid . Perſicus , Croci allerhand Arten /
Narciſſen vielerley Sorten / Colchicum vernum flore pleno
Colchicum autumnale flore albo und dergleichen mehr . A⸗

nemone flore pl : Anemone ſimpl .u. d. g. Ranuncul . aſia -

ticus , ranuncul . nemoroſus &c . Und von allerhand raren

Stauden und Som̃ergewaͤchſen/ als da iſt Lychnis Chulcedoni -

ca fl . pleno & ſimplici . Viola matronalis fl . pleno, albo, pur -

pureo & maculato , Viola marina fl . cæruleo & albo , Hepa -
tica nobilis flore cœruleõ plenõ & purpureo , immaculatõ,
plenò . Primula Veris , Auricula urſi purpurea , maculoſa ,

Lychnis coronaria fl . pleno rubro & fariegato , Lichnis

marina , Lychnis muſcoß , a Lychnis Anglica Cariophyl -
lum carteuſarum flore rubro pleno , und dergleichen Gewaͤchſe
mehr / welche von Fruͤhling an / den gantzen Sommer durch / neben

den Sommer⸗Gewaͤchſen bluͤhen/ und einen ſchoͤnen Proſpect vor

des Herrn Gemach geben. Auch kan man auff eine umbgefuͤhrte
Gallerey von allerhand raren Baͤumlein in Scherben und Kaͤſten
herum ſtellen/ welche nicht allein ſchoͤn Anſehen geben ; ſondern
auch / wenn die Fenſter am Gemache eroͤffnetwerden / von denen

lieblichen Weſt⸗Winden / weil ſolche Gaͤcten muͤſſengegen den Mit⸗

tag gerichtet werden / deroſelben lieblicher Geruch zu an muthiger
Erqvickung in die Gemaͤcher gebracht wird / darzu nun koͤnnen ge⸗
braucht werden Pom̃erantzen / Citronen / Limnien/Adams⸗Aepffel /
Pomade China, Zwerg Pommerantzen⸗Baͤumlein/ allerhand wol⸗
riechende Jaſminen / als Jaſminus Hiſpanicus , Indicus, & ame -
ricanus , catalonicus . * Baͤumlein/ Laurus nobĩ -
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lis & mexicanus , Laurus vulgaris , Hyacinthus tuberoflis
indicus , marum maſtieum , Syriacum , verum , Roßmarin⸗ν
Baͤumlein / Cretiſcher Timian / Hollaͤndiſche 9 egelgen / Leuco -
jum flore pleno , Winter⸗Majoran / und dergleichen wohlriechen⸗
de Baͤumlein und Gewaͤchſe mehr . Wie denn an den Fuͤrſtl. Ke⸗
ſidenz - Hauße Caſſel in Nieder⸗ Heſſen ebenfals in ſolche Rundele
oder Tuͤrme dergleichen Gaͤrten gemacht ſeynd/ darinnen iederzeitIFL
die aller vornehmſten Karitaͤten don Gewaͤchſeneingepflantzet und
erhalten worden / zu welchen Ende auch ſtets ein eigner Gaͤrtner
darzu beſtellet geweſen/ ſoſolche Gewaͤchſe verwahret und gewartet
hat / wie denn vor und bey meiner Zeit viel darauf gewendet worden
weil die e Gaͤrten nahe am Schloſſe gelegen / die andern aber weit
darvon . In Mangelung aber dieſes /muß man ſich der Altanen
ſo gemeiniglich an Fuͤrſtl . Haͤuſern ſind/ bedienen / und darauff von
vorgedachten Gewaͤchſen in Kaͤſten und Scherben umbher ſtellen / o⸗
der wo es ſichſchicken will / Erde darauff bringen / und ein Garten⸗
werck darauff machen/ wiezuWeimar und andern Orten mehr ſol⸗

che Gaͤeten auff den Daͤchern ſind zugerichtet worden. Wo ſich die⸗
ſes auch nicht ſchicken will / ſo muß man auff den Umbgaͤngen und
vor den Fenſtern Geruͤſte machen / und darauff vonallerhand vor⸗
gedachten wohlriechenden Baͤumlein und Kraͤutern in Toͤpffen ſe⸗
tzen/ nach eigner Luſt . Hernachmahlen kan man rner einen Haupt⸗Luſt⸗und Kuͤchen⸗Garten/ an einen beqvemlichen Ort / ſo weit als
ſich es will thunlaſſen/ anlegen/ ſolchen mit allerhand Luſtharkeit / als

Waſſer⸗Kuͤnſten/ Plantaſien / herrlichen Luſt⸗Haͤußern/ Hecken /
Gallereyen Lauber⸗Huͤtten / Bogen⸗Haͤngen / allerhand Bildern /Staduen uũ Seulen / undwas zu einem wohlbeſtalten Luſt⸗Garte

von allerhand raren Baͤumlein und Gewaͤchſen/ gehoͤret/ an
ren/ damit wenn asdenn der Herr nach Belieben ſich

etil

nach Belie h darinnen erſtigen will / derſelbe ſeine Ergoͤtzlichkeitin allen inden kan / und mußein verſtändiger und wohlerfahrner Gaͤrtner dieſes nach ſeinembeſten Verſtand in gute Austheilung und Ord⸗
nung zu bringen wiſſen .
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